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Bemessung von Mauerwerksbauten mit den neuen
Windlasten der DIN 1055-4, Ausgabe Marz 2005

Einfihrung

Die DIN 1055-4 wurde im Zuge der allge-
meinen Umstellung der Bemessungsnor-
men auf das Teilsicherheitskonzept auf-
grund der europaischen Normung Uberar-
beitet und ist mit Ausgabedatum Marz
2005 als WeilRdruck des DIN erschienen.
Die bauaufsichtliche Anwendbarkeit durch
Veroffentlichung in den Listen der tech-
nischen Baubestimmungen der Bundes-
lander ist im Laufe des néchsten Jahres
zu erwarten. Im Folgenden werden die
wichtigsten Neuerungen der Norm vorge-
stellt.

Wesentliche Neuerungen der Norm

Nachdem die Bemessung der Gebaude-
aussteifung noch Anfang 1986 mit einer
4seitigen Norm DIN 1055 Teil 4 aus dem
Jahre 1977 erfolgen konnte, liegt nun eine
neue Fassung dieses Papiers vor. Der
Umfang ist auf beachtliche 104 Seiten
angewachsen.

Wesentliche Anderungen zur Fassung
1986 sind:

- eine Windzonenkarte

- die Bemessung nach dem Teilsicher-
heitskonzept

- neue Lastannahmen bei den Staudri-
cken, die jetzt Geschwindigkeitsdriicke
heil3en

- Regelungen fur den Einfluss der
Gelanderauhigkeit

- Regelungen fur schwingungsanfallige
Tragwerke

- Erweiterte Beispiele fur aerodyna-
mische Beiwerte.

Nach der neuen Norm ist Deutschland in 4
Windzonen eingeteilt, s. Bild 1. Die grofte
Flache nehmen die Zonen 1 und 2 ein.
Hohere Belastungen sind erwartungsge-
maf in den Kistenregionen (Zonen 3 und
4) anzunehmen. Damit entfallt der bishe-
rige vereinfachende  Ansatz, nach
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Bild 1: Windzonen DIN 1055-4, Ausg. 2005-03

dem Gebaude unabhéngig vom Standort
bis 8 m Hohe mit einem Staudruck von 0,5
kN/m2 und dartber mit 0,8 kN/m2 beauf-
schlagt werden mussten.

Die zugehorigen Geschwindigkeitsdriicke
(frGher Staudricke) sind nicht nur abhan-
gig vom Standort, sondern auch von der
Rauhigkeit des umgebenden Gelandes.
Fur dGbliche Geb&aude bis 25 m Hohe ent-
halt die Norm wieder eine Tabelle mit ver-
einfachten Geschwindigkeitsdriicken, die
bis 800 m Gelandehéhe gelten. Darliber
hinaus sind die Driicke je 100 m Gelande-
héhe um 10 Prozent zu erhdéhen, ab 1100
m Gelandehdhe sind ,besondere Uber-
legungen® erforderlich.

Auswirkung auf die Bemessung von
Mauerwerksbauten

Die Tabelle 1 enthélt eine Gegenulberstel-
lung der Geschwindigkeitsdricke fur die
Zonen 1 und 2 mit den bisherigen Werten
der Fassung von 1986. Daraus wird deut-
lich, dass sich die anzusetzenden Wind-
lasten fir Gebaude in der Zone 1 nicht



und in der Zone 2 um bis zu 20% erhdht
haben. Eine direkte Auswirkung auf die
Bemessung von Mauerwerksgebauden ist
allerdings nicht zu erwarten, da ubliche
Gebéude in der Regel ausreichend ausge-
steift sind. Vergleichsrechnungen der TU
Minchen [1] haben gezeigt, dass selbst
die in Querrichtung meist nur magiig aus-
gesteiften Reihenmittelhduser (s. Bild 2)
bei gleichzeitigem Ansatz von Winddruck
und Windsog in der Zone 2 nach der
neuen Norm mit Ziegelmauerwerk prob-
lemlos nachgewiesen werden kénnen, s.
Tab. 2. Fir die Zonen 3 und 4 hat die
Fachkommission Bautechnik der Baumi-
nisterkonferenz beschlossen, dass der
Lastfall Wind senkrecht zur Reihenhaus-
trennwand als au3ergewdéhnlicher Lastfall
mit dem Teilsicherheitsbeiwert y¢ = 1,0
angesetzt werden darf. Damit sind auch in
den Windzonen 3 und 4 die Reihenmittel-
h&auser aus Bild 2 nachweisbar.

Zusammenfassung

Die neue DIN 1055-4 bringt erhebliche
Veranderungen im Nachweis von Gebau-
den. Auswirkungen auf die Ublichen Kon-
struktionsweisen sind jedoch nicht zu er-
warten.
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Bild 2: Grundriss des Reihenmittelhauses
aus [1]
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Tabelle 1: Geschwindigkeitsdriicke der DIN 1055-4, Ausgabe 2005, in Abhangigkeit von der Windzone

im Vergleich zur Fassung 1986

Gebaudehohe
. 10 m 15m
Windzone Wert nach Tabellen- Wert nach Wert nach Tabellen- Wert nach
Gleichung (11) wert Fassung 1986 | Gleichung (11) wert Fassung 1986
W!ndzone 1 0,54 0,50 0.56 0,63 0,65 0.64
Windzone 2 0,66 0,65 0,77 0,80

Tabelle 2: Vergleichsrechnungen der TU Miinchen [1]; ausgewahlte Bemessungsergebnisse fir das

Gebaude aus Bild 2

Ausnutzung in %

Gebaude -
DIN 1055-4/1986 Windzone 2 - 2005
RMHHLz 12NM Il a 81 98
RMH KS 12/DM 71 86
RMH KS 12 quadro/DM 134 162
RMH PP 2/PP 6/DM 119 143

Arbeitsgemeinschaft Mauerziegel e. V."Schaumburg-Lippe-Strale 4’53113 Bonn’

Fax 0228-91493-12'argemauerziegel@ziegel.de'www.ziegel.de



	Bemessung von Mauerwerksbauten mit den neuen Windlasten der DIN 1055-4, Ausgabe März 2005
	Einführung
	Wesentliche Neuerungen der Norm
	Zusammenfassung
	Literatur


